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Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab⸗ 


Görlitzer 


Donnerſtag, den 6. April. 


N 1848. g 


Verleger: 


G. Heinze & Comp 


nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


er. 

Perſonal⸗Chronik. Der Lehrer Friede 
rich Carl Guſtav Nettermaun iſt an hieſiger 
Volksſchule angeſtellt worden. 

Der Oberſt-⸗Lieutenant von Trotha vom 
25 ſten Infanterie-Regiment (früher Commandeur 
des hieſigen Landwehr-Vataillons) iſt zum interi⸗ 
miſtiſchen Commandeur des 30ſten Infanteries Nez 
giments ernannt worden. 

Görlitz, den 31. März. 
Ab marſch der Landwehr unſeres Kreiſes. 


Hen e früh nach 10 Uhr wurden 800 Mann 
eee (6. Regiments) vermittelſt 
Eiſenbahn na logau befördert, weshalb der 
Bahnhof von Menſchen wimmelte. Die Haltung 
der Leute bewies, daß die verſchiedenen bezahle 
ten Agenten, welche auch in unſerer Gegend ge— 
ſehen worden find, und tpeils durch Ausfprengung 
unbegründete Gerüchte, theils durch Aufhetzung 
0 der Bauern gegen die Grundbeſitzer unſere Lande 
wehrmänner von der Geſtellung abzubringen vers 
uch haben, wie zu erwarten ſtand, nutzlos gen 
find. Die Soldaten unſeres Bataillons bezir 
ir e ihre erheiſchte, alle willi 155 
gekon Man hat ſo viel als mög⸗ 
Meklamationet de Verheiratheten berück⸗ 
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weiſen, daß das Vaterland auch 


Die Expedition des Anzeigers. 2 
. * 8 

ſichtigt und konnte es auch da i — 
noch eine Reſerve von mindeſten N 770 


für das 1. Aufgebot, ehe an das zweſte zu denken 
iſt. Obwohl die Leute kaum drei Tage wieder in 
Uniform waren, fo gab doch ihr ganzer militalri⸗ I 
ſcher Anſtand und die größtentheils männlich⸗ernſte 

Stimmung, mit der ſie abgingen, einen glänzender 
Beweis von der Trefflichkeit unſeres Landwehr⸗In⸗ 
ſtituts. Während des Einſteigens in die Wagge 18, 
was bei 800 Mann eine geraume Zeit erforderte, 
wurden mehrere Lieder, namentlich das allverbrei⸗ 
tete: „Morgenroth“ geſungen. Kurz vor dem Ab⸗ 
gange der Wehrleute, welche einen wahrhaft be 
geiſternden Eindruck auf die Anweſenden ma chten, 


manns dorf, wie ich von einem Bezirksfeldweb 
ſpäter hörte) und hielt in kräftiger und fließen 
Sprache etwa folgende Rede: „Wir wiſſen, wohin 
wir ziehen; wir wiſſen, daß a ancher von uns 
fein Haus, ſein Weib, feine Kinder nicht wieder⸗ 
ſehen wird! Doch es gilt keinen kleinen 
Wir wollen fie ſchützen gegen den Ueb 
Ruſſen; wir gehen auf das blutige Se 
den Kampf für unſer Liebſted, für unsre 
unſer Vaterland, unſern Köoͤuig! Wir 


Zweck . 


noch wackere Soldaten hat, wir 
3 
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an Tapferkeit übertreffen! Es lebe Friedrich Wil⸗ 
helm IV.“ Unter dem Hoch der Soldaten und der 
Menge bewegte ſich hierauf der Dampfzug gegen 
. Uhr aus dem Bahnhofe. — Der gute biedre 
deutſche Geift, welcher aus dem Munde dieſes ein⸗ 


fachen Mannes ertönte, machte einen um fo wohl 
lenderen Eindruck, als wir wohl ſelt einigen 
1 chen Verdächtigungen und Gehäſſigkeiten aller 
Art haben erfahren und anhören müſſen; fie bewei⸗ 
* fen, aß das in Deutſchland aufgegangene Preußen 
e was jetzt am meiſten Noth — ein Heer auf⸗ 


2 stellt, welches wohl bewußt feiner errungenen Frei⸗ 

heit, doch noch eingedenk iſt der alten guten Zucht 
und Ordnung und vom edelſten Geiſte beſeelt iſt, 
und das muß jetzt jeden wahrhaft freien Vaterlands⸗ 

freund mit inniger Freude erfüllen. n. 


Guorlitz, den 3. April. 
Abmarſch der 2. Compagnie der Jäger- 
* Abtheilung. 
Nachdem kaum die Landwehr — mit vorläufi⸗ 
g ger Zurücklaſſung von 200 Mann — aus unſern 
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gaſtlichen Mauern geſchieden war, kam plötzli 
N e an eine Staffette Fin 35 
eſigen Abtheilungs-Kommandeur der 5. Jäger⸗ 
Abtheilung mit der Auweiſung, ſofort eine Com- 
pa zue nach Glogau abmarſchiren zu laſſen. Es 
d ſich nur ein Theil der zweiten in unſerer 
Stadt, da der übrige, ſowie die erſte Compagnie, 
nach Vorſchrift die Dörfer durchzog, um den Schul— 
und Grundbeſitzern bei der Feſthaltung gefähr— 
0 e hilfreich zu ſein. Um 6 Uhr wurden 
die Jäger zuſammengeblaſen. Nach Ankunft des 
letzten Breslauer Zuges (9 Uhr 45 M.) ſetzte ſich 
die Jägerkolonne vom Obermarkt aus unter unge⸗ 
heurem Menſchenzuſammenlauf in Bewegung nach 
dem Vahnhofe, woſelbſt viele Hunderte dieſelbe er⸗ 
teten. Unter verſchiedenen Lebehochs fuhren fie 
nach 10 uhr ab. Heute um 10; Uhr gingen die 
rig u Jäger der zweiten Compagnie ihren Kriegs- 
ameraden nach Glogau nach. Auch heute war das 
eit, das die Giviliften ihren Bekannten zu Theil 
N ießen, . wie Sonnabend 
Aͤ᷑;end. Wir wollen wünschen, daß ſich in der gau⸗ 


zen onarchie ein o enger Zuſammenhang und 
e fo innige Verbrüderung zwiſchen Civil und 


ile r, Militär und Civil zeigen möge, wie ſie 
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ſich in dieſen Tagen des Abſchieds bei uns bewährt 
hat. Wir ſind ja Alle Wehrmänner, mag nun die 
Uniform uns bekleiden, mag der ſchlichte Rock des 
Bürgers unſere äußere Tracht ſein! — Die Liebe 
zu Preußen, zum deutſchen Vaterlande glüht warm 
in jeder ächten deutſchen Männerbruſt! Mag nun 
die Zukunft bringen, was ſie wolle; ſie wird alle 
wehrhaften Männer auf dem Felde der Ehre, auf 
dem Felde des Ruhmes geſchaart um unſern König 
finden! — n 


Den Sehulhausbau betreffend. 


Obgleich ich ſchon mehrere Male meine Anſich⸗ 
ten, ſowohl in der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung, als an öffentlichen Plätzen dahin ausgeſpro⸗ 
chen habe, daß ich als Hausbeſitzer am Demiani⸗ 
platz, wo nach Communalbeſchluß die höhere Bür⸗ 
gerſchule erbaut werden ſoll, viel lieber eine Pre- 
menade mit Parkanlage, als das beſagte Gebäude 
ausgeführt zu ſehen wünſche, ſo iſt mir doch von 
einem guten Freunde ſchon einige Mal, fo wie auch 
wieder heute die Mittheilung geworden, daß einige 
meiner Mitbürger meine Conſequenz in dieſer An⸗ 
gelegenheit dahin zu verdächtigen bemüht ſind, als 
ob ich nur aus reinen Privat-Jutereſſen wünſchte 
und dafür ſtimmte, daß die höhere Bürgerſchule 
auf oben beſagtem Platze ausgeführt werde, verau⸗ 
laßt mich, Nachſtehendes Öffentlich, weshalb ich 
meiner Anſicht treu und bis ich eines Beſſern belehrt 
bin, es bleiben werde, hiermit zu erklären. 

Seit 5 Jahren habe ich als Stadtverordneter 
und Baudeputirter an allen Berathungen und Bes 
ſchlüſſen, welche über den Bauplatz der höheren 
Bürgerſchule gefaßt worden find, Antheil genom⸗ 
men; ja ſelbſt noch an den letzten im vergangenen 
Herbſt, als die Stadtverordneten-Verſammlung 
in ihrer jetzigen Zuſammenſtellung ſchon beſte 
beſchloß, die Planirung und reſpective Ausſchach⸗ 
tung des Bauplatzes ſofort auszuführen, beigewohnt, 
fo wie, daß ich in der letzten Conſerenz einer ge⸗ 
miſchten Deputation, wie alle auweſenden Mitglie- 
der, zum Protokoll gab und gelobte, die unmehro 
gefaßten Veſchlüſſe treu zu erhalten, W 
daß ich dem Beſchluß beiſtimmte, daß die ſchönen 
Linden ufs Erbau ng des Schulgebäudes 0 
aer e blanirt werden mußte, kaun 
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ich ſo lange, als nicht andere Gründe, welche 
früher noch nicht bekaunt und berathen worden ſind, 
angeführt werden, die den Bau auf beſagtem Platz 
auszuführen, nicht wünſchenswerth machen, mich 
nicht gegen die Ausführung erklären. x 
Daß neuerer Zeit dagegen angeführt wird, daß 
in Folge eines ſchlechten Baugruntes die Ausfüh⸗ 


auf dem mehr beregten Platz mehrere taufend Tha- 


ler theurer, als auf dem Kloſterplatz, zu ftehen 
kommen würde; dieſer Anſicht kann ich, ſo lange 
der Baugrund auf letzterem noch nicht genau unter⸗ 
ſucht worden iſt, mich nicht anſchließen. Der Baus 
grund iſt auf dem Demianiplatz nach dem, von der 
höheren Behörde bereits genehmigten Project, für 
die zwei Seiten und Hinterflügel durchgängig gut, 
und wie der Augenſchein beweiſt, auch nicht tiefer, 
als erforderlich zu ſuchen. Zu dem Vorderflügel iſt 
derſelbe, beſonders zur Frontenmauer, 12 bis 14 
Fuß tief zu finden, (bei der Mädchenſchule auf dem 
Fiſchmarkt it derſelbe ſtellenweiſe 18 F. tief). Wird 
das Gebäude aber um 2 bis 3 Rüthen von der 
Straße mehr als projectirt, zurückgeſtellt, oder die 
gewählte Form mehr zuſammen in ein Längliches 
ausgeführt, ſo iſt der Baugrund auch für den er⸗ 
wähnten Theil des Gebäudes, ſo wie durchaus gut 
und nicht tiefer, als die Fundamente der Keller es 
erfordern, zu ſuchen. Ob ein ſo günſtiges Reſultat 
auf dem Kloſterplatz zu erlangen ſein würde, kann 
nur erſt, nachdem das Project für dieſen Platz ent⸗ 
worfen und ſeſtgeſtellt iſt, ſonach der Baugrund 
unterſucht worden, behauptet werden. Was nun 
die äußere Umgebung der beiden Plätze betrifft, ſo 
bin ich der Anſicht, daß die am Demianiplatz der 
des Kloſterplatzes nicht nachſteht, zumal wenn man 
ſich vergegenwärtigt, daß an erſterem der Kaiſer— 
trotz in einem gleichen Baufiyl, als die höhere 
Bürgerſchule ausgeführt werden ſoll; ſo wie auch, 
daß das der Commune gehörige Haus am Reichen⸗ 
bacher Thore nach Communalbeſchluß abgebrochen, 
neu aufgeführt und zurückgeſtellt werden ſoll, wo⸗ 
durch Jeder, der den Obermarkt an der nördlichen 
Seite paſſirt, die Gruppe genaunter Gebäude über⸗ 
ſehen kann. Auch reicht der Raum des Demiani⸗ 
platzes aus, das Schulgebäude von 2 Seiten mit 
Parkanlagen zu umgeben, was ſowohl für die 
Lehrer, als für die Schuljugend, beſonders iu den 
Erholung unden, mir recht zweckmäßig zu ſein 
a N e 8 
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ſcheint, was aber nach meiner Anfiht auf dem 
Kloſterplatz, wenn ſonſt für den ſo lebhaften dort 
ftattfindenden (Donnerſtags⸗) Verkehr die Straßen 
nicht zu eng werden ſollen, nicht ausführbar iſt. 
Ferner wird mehrſeitig angeführt, daß die Ent⸗ 
fernung vom Laubaner Thore bis zum Demian⸗ 
platze für die Schuljugend zu groß ſei, und deshalb 
ſchon vorzuziehen, das Gebäude auf den Kloſter⸗ 
platz zu ſtellen. Dieſer Gegenſtand iſt früher viel 
beſprochen und dagegen angeführt worden, daß das 
Schulgebäude nicht allein der Gegenwart, ſondern 
auch für die Zukunft zweckmäßig placitt fein müßte, 
und zwar weil die Erweiterung der Stadt in ſüdweſil. 
Richtung (wofür auch ſchon ein Bauſtatut beſteht und 
von der Commune zum Anbau neuer Häuſer Straßen 
eröffnet werden) ftattfinden wird, iſt wohl kaum 
zu bezweifeln, ſowie daß die Entfernung von der 
Eiſenbahnlinie der Salomonsgaſſe ab bis auf den 
Kloſterplatz weiter iſt, als vom Laubaner Thore ab 
durch die Nonnengaſſe bei dem Waiſenhauſe bis 
auf den Demianiplatz „mithin auch dieſer Einwand 
5 ich d a 


nichts Neues giebt, w eren Be⸗ 
Auch an 


ſchlüſſen untreu werden ſollte. 
noch nicht davon überzeugt halten, daß der Kloſter⸗ 
platz, namentlich des Donnerſtags, ruhiger als der 
Demianiplatz ſein ſollte. E 
Mag nun die Communal⸗Behörde ihre höhere 
Bürgerſchule bauen, wohin fie will, ich habe da⸗ 
bei nur eine geringe Stimme; ich werde aber die⸗ 
ſer, wenn ich nicht noch eines Beſſern belehrt werde, 
nicht untreu werden. 
Görlitz, am 2. April 1848. 2 
J. C. Lüders. 
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Licht iſt nöthig! a 8 

Das gemeine Volk, beſonders e e 
ſchwebt jetzt in einer Menge von Mißverſtändniſſen. 
Die Worte: „Preßfreiheit, Gonftitution ”) ‚ Lande 
tag — haben die verworrenſten Begriffe hervor⸗ 
gerufen und bedrohen in Nähe und Ferne immer 
mehr und mehr die an ſich ſchon genugſam geſtörte 
Ruhe der Bewohner in Stadt und Land. Der 


Dr. 9 
n 2 . 


u, 


— 


9 - 


Begriff Preßfreiheit insbeſondere, wird ganz 
nach Belieben — oft in lächerlichſter Fagon definirt. 
Es ſpricht der Unverſtand: Lange genug bin ich ges 
preßt worden; jetzt habe ich die Freiheit zu preſſen. 
In Folge dieſer und ähnlicher Vorſtellungen iſt es, 
wie bekannt, — bereits ſchen zu unerhörten Exceſ— 
ſen in Nähe und Ferne gekommen — und es ſteht 
leider zu erwarten, daß, im Fall nicht durchgrei⸗ 
fende Mittel entgegengeſtellt werden, die Auswüchſe 
thieriſcher Rohheit immer mehr und mehr um ſich 
greifen. Da, wo man den Begriff „Preßfrei— 
heit“ allenfalls noch in Zuſammenhang mit der 
Buchdruckerpreſſe bringen will, tritt ſogar das 
Lächerliche auf ganz eigenthümliche Weiſe hervor. 

o ſoll kürzlich ein Landbewohner etwas irgendwo 
haben anoneiren laſſen — und als ihm dafür 72 
Sgr. Druckkoſten abgefordert worden ſind, ſoll er, 
wie aus den Wolken gefallen, ausgerufen haben: 
„J, Herr Je, ich duchte, 's is ju Praßfreiheht!“ 
— Es iſt demnach hohe Zeit, daß dem beſchränkten 
Verſtande zu Hilfe geeilt werde; ſonſt ſteht zu er— 
warten, daß man unſerm Volke die erforderliche 
Reife zu großartiger Reform abſpricht — wenn es 
nicht etwa ſchon geſchehen iſt! — 

Die wohlthuendſte Hilfe aber liegt nicht im 
Bombaſte der Zeitungs- und Lokalblätter, welchen 
in der Regel die nöthige Popularität fehlt — ſon— 
dern vielmehr in der verſtändlichen Zuſprache der 

Ortsrichter und Lehrer. 
Mehr, wie je, müſſen erſtere ihre Gemeinden 


— 


zuſammen berufen und ihnen in populärer Weiſe ver⸗ 
dollmetſchen, was fie zeither jo verworren aufge- 
ſaßt haben. — Die Kraft dazu ſoll und 
muß jeder Ortsrichter von Rechtswegen 
beſitzen. f 

Die Aufgabe der Lehrer iſt es, den Schulkin⸗ 
dern täglich in recht faßlicher Weiſe zu ſagen, was 
ſie unter Preßfreiheit u. ſ. w. zu verſtehen haben. 
Letztere werden, ſobald ſie eine klare Vorſtellung 
gewonnen haben, dann gewiß nicht ermangeln, 
ihren Eltern und ſonſtigen Angehörigen die klarſten 
Mittheilungen zu machen, und fo der Zuſprache 
des Ortsrichters erfolgreichen Eingang verſchaffen. 

Nur auf dieſem Wege — denke ich — kann in 
die dunkeln Begriffe helles Licht kommen, ohne 
welches das Volk in der Jetztzeit am allerwenigſten 
beſtehen kann. 

Alſo: Ortsrichter und Lehrer! Hand in 
Hand zum Werke! — raſch! ohne Verzug! 

Daß auch ſelbſt von der Kanzel herab das 
Volk auf ganz unanſtößige Weiſe die klarſten Auf⸗ 
ſchlüſſe über Preßfreiheit, Conſtitution, Volksver⸗ 
tretung, Volksbewaffnung — erhalten kann, — 
hat die Gemeinde M. am vorigen Sonntage mit 
dankbarer Freude empfunden. 

Alle, welche reden können, d. h. verſtändig 
reden können, müſſen jetzt reden! Die Sache iſt zu 
wichtig, und in ihren Folgen unberechenbar. Das 
Ringen nach Freiheit — ohne Licht — iſt wie 
ein kindiſches Haſchen nach Schattenbildern. 4 


Publikationsblatt. 


11386 Brot: und Semmel-Tarxe vom 30. März 1848. 


1. Brottaxe der zünftigen Väckermeiſter 
Semmeltaxe derſelben 


5 * + 7 2 A . > . . . + ur 1 
2. Brottare des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. sa das gl. 12 


Semmeltaxe deſſelben 
3. Brottaxe des Bäckermei 
emmeltaxe deſſelben 


Semmeltaxe deſſelben 


5. Brodtaxe des Bäckermeiſter Zſchief che, No. 478., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. 14 Uch., das Pfd. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 5 
Eine Steuerkette iſt von uns in Beſchlag BO worden. Der Eigenthümer wolle ſich bei uns 


Görlitz, den 1. April 1848. 
[1439] 


melden. Görlitz, den 2. April 1848. 


das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. 8 Loth, das Pfd. 9 h 


ſter Lange, No. 638., das 5 Sgr.-Brod 7 Pfd. 8 Lth., das ’ 
2 en ’ * . . * . . ür 1 r. 

4. Brottaxe des Bäckermeiſter Metzig, No. 721., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. 8 0. das d. 
ür 1 far. 
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A. 


er Magiſtrat. Po izei⸗Verwaltung. 
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11384] Diebſtahls Bekanntmachung. ® 


Am 31. v. Mon, ift in den Vormittagsſtunden mittelſt Einſteigen aus einem hieſigen bewohnt 
Gartenhauſe eine braune verſchloſſene Mahagenb⸗Chatulle mit meſſignen Ecken, deren lea mit Ne 
Flauell überzogen war und in welcher ſich ein mit ſchwarzem Saffian beſchlagenes Schreibpult zum Zus 
ſammenſchlagen und eine Copirmaſchine, in zwei meſſingnen Walzen nebſt Zubehör beſtehend, befand, 
geſtohlen worden. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

Görlitz, den 31. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwall tung. 


11385 Die bal Bekanntmachung. 
Am 29. März c. iſt aus einem hieſigen Bodengelaſſe ein Federbett mit grau und blauſtreifi - 
lett, mit I. gezeichnet, fo wie blau und Weifigegattertem Ueberzuge geſtohlen worden. Ver den Ankauf 


dieſes Bettes wird gewarnt. 
Görlitz, den 31. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
Nachſtehendes Reſeript: J 4 
Mittelſt Reſeripts der Herren Miniſter des Innern und der Finanzen vom 30. d. Mts. 

iſt uns eröffnet worden, daß des Königs Majeſtät auf den Antrag des Staats-Miniſterii den 
bisherigen Ober⸗Bürgermeiſter Pinder zu Breslau zum Ober⸗Präſidenten der Provinz Schle⸗ 
ſien zu ernennen geruht haben. Die Behörden unſers Regierungs⸗Bezirks haben dies zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Liegnitz, den 31. kärz 1848. i * 
n 2 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ſämmtliche Herren Landräthe und (gez.) Graf Zedlitz⸗Trützſchler. 
die Magiſträte des Liegnitz ſchen 
Regierungs- Bezirks. I. T. No. 5615. 
wird hiermit publieirt. 
Görlitz, den 3. April 1848. Der Magiſtrat. 


1167] Die der hieſigen Kommune gehörenden Gebäude auf dem Grundſtücke sub No. 837. in der 
Jakobsgaſſe ſollen unter Vorbehalt des Zuſchlages und mit der Verpflichtung des Abbruches öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es iſt dieſerhalb auf 

Montag den 10. April c., Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle 
ein Termin anberaumt, zu welchem cautionsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die näheren 3 im Termine ſelbſt publicirt werden ſollen. 
Görlitz, den 17. März 1848. Der Magiſtrat. 


[1440] In dem auf den 10. April c. angeſetzten Termine wegen Verkaufs der auf dem Grundſtücke 

sub No. 837. ſtehenden Gebäude ſoll auch eine Parthie Obſtbäume öffentlich verſteigert werden. 
Görlitz, den 3. April 1848. Der Magiſtrat. 

[1310] Zur meiftbietenden Verpachtung der beiden fogenannten Heinteiche bei Langenau auf ſechs Jahre 
vom 1. April c. ab, jedoch unter Vorbehalt einer der Stadteommune während der Pachtzeit ſtets frei⸗ 
ſiehenden einjährigen Kündigung, haben wir einen Termin 

5 auf den 7. April, Vormittags um 11 Uhr, im Vorwerke zu Nieder⸗Langenau 
anberaumt, zu welchem wir hiermit Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die näheren, auch in 
der Rathskanzlei und im Nieder⸗Langenauer Gerichtskretſcham einzuſehenden Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen. 


Görlitz, den 23. März 1848. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputatlon. 
11391] Gerichtliche Auction 


ee e tige, 
üden * + e olgende egen nde: 12 
nf re Wanduhr, 1 großer Bücherfehranf mit Glasthüren und eine Bü⸗ 
cherfammlung von 31 Bänden wiſſenſchafſicen Inhalts, und 
Donneritag den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, in hieſgen Marſtalle 
swagen ._ _ r 

duch une actes Cents feng and gegen gleich bance Veyaffung in Preuß. Reunant 
verſteigert werden. * 1 2 Kö . > 

Görlib, den 1. April 1848. e nigl. Landz und Stade e 


— 


1958] Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Johaun Traugott Gründer gehörige Gaſthofsgrundſtück No. 1. zu Ober⸗Penzighammer, 
beſtehend aus dem Gaſthofsgebäude, Brennerei nebſt Pferde⸗ und Kuhſtall, Gaſtſtallgebäude, Scheune, 
Gedingehaus und Acker⸗Parzellen, gerichtlich abgeſchätzt auf 21,944 Rtihlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſoll auf 
wann den 29. September 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein können in der III. Abthei⸗ 
lung 3 Kanzlei eingeſehen werden. 

Görlitz, den 20. Februar 1847. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


[4037] 5 Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Meſſerſchmidtmeiſter Friedrich Auguſt Heinrich gehörige Haus No. 463. zu Görlitz, gericht⸗ 
lich auf 5681 Rühl. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf a ER 
den 24. Mai 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 


Görlitz, den 7. Oetbr. 1847. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
(1802 Freiwillige Subhaſtation 


Die den Friedrich Traugott Friebe'ſchen Erben gehörige Häuslernahrung No. 59, in Alt⸗Seidenberg, 
auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, wird den 1. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle zu Seidenberg öffentlich verkauft werden. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 

Görlitz, den 31. März 1848. 
Das Standesherrliche Gerichtsamt von Seidenberg, 
als Patrimonialgericht von Alt-Seidenberg. 
[1300] Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. . 

Von dem zur Anlage der Eiſenbahn angekauften Schulze'ſchen Stadtgarten zu Görlitz find 2 Par⸗ 
cellen von reſp. 5 Morgen 81 OR. und 1 Morgen 100 G. Gartens und Ackerland zur Dispoſition 
geblieben. Dieſe Parcellen ſollen entweder zuſammen oder getrennt öffentlich meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den, wozu ich einen Termin auf den 

15. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Empfangsgebäude des Görlitzer Bahnhofes anberaumt habe, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die desfallſigen Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. Auch 
ind ſolche ſchon jetzt beim Bahnhofs-Inſpector Herrn Hobrecht zu Görlitz einzuſehen, und wird ders 
elbe auch auf Verlangen das qu. Terrain in ſeinen Grenzen nachweiſen laſſen. 
Breslau, den 31. März 1848. W n 

Im Auftrage der Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Der Betriebs-Inſpector Ludwig. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
11803 Am Grabe eines guten Jünglings, 


es im Alter von 21 Jahren verſtorbenen 
Theodor Nichter zu Friedersdorf. 
* Wenig lachten Dir der Erde Krisen } 
Hoffend wandeldft ſtill und heiter Du! 


Durch das Schmerzgefilde ſchwerer Leiden f 
Gift voll Unſchuld 2 dem Himmel zu. 1 
Ruhe fanft, Du Guter, — in dem Erdenſchooße er 
Blie herab auf und, die diefjeits ſieh n. ö i 
Dis nach ſchnell gefall nem Todeslooſe 
2 Einſt auch wir zur ſtillen Ruhe geh n. 7 e N 
g . 0 1 


— 
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[1442] Allen Freunden und Bekannten ſagen ein herzliches Lebewohl 
Robert Tobias, Inſpector am zoologischen 


Muſeum der Univerſität zu Leipzig, nebſt Frau. 


— . — —-— — — 
[1394] Zwei: bis dreihundert Thaler Kaſſengeld find gegen ausreichende hypothekariſche Sicher⸗ 
heit, wo möglich auf ein ländliches Grundſtück, auszuleihen. Nähere Auskunft 2 el 
Aug. Fritſche, am Weberthore No. 48a, 
[1443] 300 ihr. mit 4 Procent Zinſen Find zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück 
auszuleihen Fleiſchergaſſe No. 2033 
Ba are —— —T— SET 27. —— —ũ6—r —.d2ͥ——ĩ⅛ĩ—ĩͤ—— —̃ ͥ —P 
[1396] Montag den 17. d. Mits. ſollen auf dem Dom. Ebersbach 108 Schock Birkenreißig, 
Dienſtag den 18. d. 360 Birkenſtämme und Stangen und Mittwoch den 19. d. auf dem Dom. Ober⸗ 
Girbigsdorf gegen 30 Klaftern Holz und Reißig meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Dom. Ebersbach, den 4. April 1818. B r ü ck n e r. 


[1367] Bekanntmachung. * 
Die in der letzten Zeit von Herrn Arthur Bauernſtein in Görlitz verwaltete Agentur der hie⸗ 
ſigen Lebensverſicherungsbank haben wir vom 1. April d. J. an auf Herrn Albert Otto 
daſelbſt übertragen, und bringen are hiermit zur Kenntnif; der Betheiligten mit dem Bemerken, daß 
die bis Ende des Monats fälligen Prämien nech an Herrn Arthur Bauernſtein gegen die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Quittungen zu entrichten find. 8 
Gotha, den 25. März 1848. Das Bureau der Lebensverſicherungsbank. 
Dr. Roſt. G. Hopf. H. G. Haas. 


Die auch bei uns verbreitete Keuntniß von dem großen Nutzen und der vielfachen Anwendbarkeit 
der Lebensverſicherungen läßt mich, beſonders in den jetzigen Zeiten, wo auch dem Friedlichen Gefahr 
droht, eine fernere fleißige Benutzung obiger Anſtalt hoffen. Ihr Beſtand iſt dermalen auf 15,000 Mit⸗ 
glieder mit einem Verſicherungscapitale von nahe an 24 Mill. Thaler geſtiegen. Der Bankfonds hat 
die Höhe von 5,200,000 Thlr. erreicht und iſt faſt ausſchließlich auf ſolide Hypotheken ausgeliehen. 
Indem ich auf die in dieſen Zahlen liegenden Garantien aufmerkſam mache, wird es mir zum Vergnü⸗ 
gen gereichen, Statuten, Erläuterungsſchriften und Antragsformulare unentgeldlich zu verabreichen. 


Görlitz, den 1. April 1848. Albert Otto, 
Agent der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab mein Comptoir nach der Nie⸗ 
DenBangengdhhe No. 209., 1. Etage, berlegt habe. Albert Otto. 


. — 7 U 
% Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Indem ich dieſes gemeinnützige Inſtitut, vermöge ſeiner ſoliden Baſis in gegenwärtigen kritiſchen 
Zeiten ganz beſonders zur Benutzung geeignet, empfehlen zu dürfen glaube, verbinde ich damit die An⸗ 
zeige, daß die neuen Quartals Quittungen bei mir eingetroffen find und zur Verfügung der geehrten 
Mitglieder bereit liegen. 2 
h eg 1852 unentgeldlich bei mir zu erhalten, ſowie ich auch mit Vergnügen jede ſonſtige nähere 
luskunft ertheile. 
Görlitz, den 31. März 1848, Robert Dettel, Hauptagent. 


[1460] Stroh⸗ und Borten- Hüte 


in den modernſten Facens und geſchmackvollſten Deſſins, fo wie Hut⸗ und Haubenbänder, in entſpre⸗ 
chender Auswahl, empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen hierdurch ganz ergebauſt, 
Görlitz, den 6. April 1848. A. Peutzin's Putzhandlung, 
| Untermarkt No. 266., 1. Etage, im Haufe 
der Frau Kaufmann L. Bauernſtein. 


11408 Tafel Glas 


in reiner und heller Waare empfiehlt in allen Nummern: zum Fabrikpreiſe, fo wie Goldleiſten und 
geſchliffene ene Waste aren der Glasſchneider E. Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 


2 


Strabonis Geographieorum libri XVII. Basil. 523. Tit. deest. Angebunden: 
Velleji Paterculi bistoriae romanae. Basil. Froben. 520. Fol. gepr. ergmibd. 4 thlr. 
Athlr.) Ithlr. 


Bronikowski, A. v., Geſchichte Polens. Dresd. 827. Ppbd. (2 thlr.) ;% thlr. 

Haſſe, Geſchichte der Lombardei. 4 Bde. Dresd. 826. Ppbd. (2 thlr.) e the. — 
Herrmann, Geſchichte Rußlands. 4 Bde. Dresd. 820. Ppbd. (14 thlr.) 4 thlr. 8 
—, Geſchichte d. Königr. Neapel u. Sicilien. 3 Bde. Dresd. 820. 30. Ppbd. (Ii thlr.) 4 thlr. — 
Bodin, Geſchichte BEN, 2 Bde. Dresd. 826. Augeb.: Philippi, Gedichte der 5 
* vereinigten Niederlande. 1. u. 2. Bd. Dresd. 826. Ppbd. (2 the.) 4 thlr. 20 
—, Gaſchene, 8 N 5 Si b und Lindau, Geſchichte Irlands 1. Dresd. 826. 29. SE 
% r. % r. 3 
Klemm, G., Geſchichte Baierns. 3 Bde. Dresd. 828. Ppbd. 4 thlr. EGO 

Philippi, Geſch. d. verein. Freiſtaaten von Nordamerika. 3 Bde. Dresd. 826. Ppbd. Ithlr. = 

—, Geſchichte von Venedig. 5 Bde. Dresd. 828. Ppbd. f thlr. 8 

Münch, Geſchichte von Braſilien, 2 Bde., und Geſchichte von Columbia, 2 Bde. Dresd. — 

829. Ppbd. 4 the. 5 

22 


Pölitz, Geſchichte des Königreichs Sachſen, 2 Bde., und Geſchichte der Staaten des Erne⸗ 
ſtiniſchen Hauſes Sachſen. Dresd. 827. Ppbd. I the g 
Lüdemann, Geſchichte Griechenlands u. d. Türkei. 4 Bde. Dresd. 827. Ppbd. + thlr. 
Lindau, Geſchichte Schottlands. 4 Bde. Dresd. 826. Ppbd. thlr. \ 
Philippi, Geſchichte d. Freiſtaats von St. Domingo (Hayti). 3 Bde. Dresd. 826, Ppbd. I thlr. 
Pölitz, Geſchichte Preußens. 4 Bde. Dresd. 827. Ppbd. n thlr. 
Rabbe, Geſchichte Spaniens, 3 Bde., und Münch, Geſchichte von Portugal, 3 Bde. 
5 Dresd. 827. Ppbd. 4 thle. 
Schneller, Geſchichte von Böhmen. 3 Bde. Dresd. 827. Ppbd. Ar Fr 
—, Geſchichte von Oeſterreich u. Steiermark. 4 Bde. Dresd. 828. Ppbd. 4 thlr, 
Heyneis Geſchichte Napoleons von der Wiege bis zum Grabe, 2 Bde. mit vielen Lithographſen. Als 
Supplem. dazu: Napoleon's Werke, mit Abbild. Chemn. 840, fein Leinwdbd. (Z thlr.) Fthlr. 
Schmieder, Bemerkungen zur Erläuter. der Briefe Citero's ad diversos. Halle 700. Ppbd. 4 Sgr. 
Collection derer den Statum des Marggrafthums De in Juſtiz⸗, Polizey⸗, Lehns⸗, Commerz⸗, 
f Aeeis⸗, Poſt⸗ Fißgga Forſt⸗ ꝛc. und andern die Landesverfaſſung betreff. Sachen, 3 Tomi. 
a Budiſſin 770 bis 786. Ganzfranzbd. ſehr gut erhalten. 24 thlr. 
Reinhard's Syſtem der Moral. 5 Bde. 4. Aufl. Wittenberg 802. Ppbd. 2 thlr. 
Schmidt, Grundriß der alten Geſchichte. 4. Aufl. geb. 4 fr: 
T, Grundriß der Geſchichte des Mittelalters. 3. Aufl. geb. 4 far. 
Niemeyer's Charakteriſtik der Bibel. 5 Theile. 5. Aufl. Wien. Ppbd. Ithlr. 
Neue Miniatur⸗Bibliothek der deutſchen Claſſiker. 131 Bändchen mit Portraits in 41 Bde. geb. Ppbd. 
mit gold. Titel. (Ladenpreis 10 thlr. 273 far.) 1 thlr. N 
Sotzmann, Die Erdkugel, 8 Zoll im Durchmeſſer, auf elegantem hölzernen Geſiell mit Meridian u. 
a Stundenring. Weimar 825. (Preis 11 thlr. netto) 14 thlr. 
Becker's Weltgeſchichte. 14 Bde. 7. Aufl. Ppbd. 0 thlr. 
Sporſchil, Der dreißigjährige Krieg, illuſtr. von Pfeiffer. 2 Bde. Braunſchw. 848. eleg. geb. 
(24 thlr. u.) wie neu, 1% thlr. 
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5201] Delicater Maitrank, 
täglich von Morgens 11 Uhr ab, be aus jungen Kräutern bereitet, wird empfohlen von 
der Weinhandlung des Eduard Jitſchke, Neißſtraße 350. 


[1708] Wattirte Stepp⸗Decken empfiehlt zu an billgen Preifen 
ne 2 2 


2% 
mm warnen? Bunyummd 


dolph Webel, Brüdergaſſe No. 16, 
ä— — — —-„— — 


15 Billiger Neis 


1 21 und 3 Sgr. zu haben bei Rudolph Elsner. sn 
; Hierzu eine Beilage. 


[1298] | | 
iR in ſchöner Waare a 


1 


Beilage zu No. 14. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 6. April 1848. 


— 


si] Bier-Abzug in der Schönhof-Branerei. 
Sonnabend den 8. April Weizenbier. Dienſtag den 11. Weizenbier. 


189] Bier⸗Abzug in Muͤller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Dienſtag den 11. April Weizenbier. 
Bier⸗Abzug im Dreßler'ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
1485] Donnerſtag den 6. und Dienſtag den 11. April Gerſtenweißbier. 


11288 Stroh⸗ und Borduren⸗Hüte 
werden gewaſchen, appretirt! und nach diesjähriger Fagon umgenäht von C. Finger. 
[1190] Auf dem Dominio Burau, ! Stunde vom Bahnhof Halbau, liegen no 
j == 1000 Scheffel gejunde Kartoffeln PER a 
Preuß. Maaß zum Verkauf vorräthig. 


neueſter Fagon für Herren in ſchwarz, grau und Nanking, im Preiſe von 13 bis 4 Rthlr., fo wie auch 
0 ji mpfing und empfichlt 2 * 
Turner: und Knabenhüte empfing pfieh J. H. Lip pe, 


Weberſtraße No. 44. 


Beſten friſchen Roman⸗Cement und Steinkohlentheer 
empfiehlt billigſt Julius Eiffler, 
[1463] Brüderſtraße No. 8. 
180 Guſtav Krauſe, lange Lauben No. 2., 
empfiehlt ſich mit einer geſchmackvollen Auswahl der modernſten Sommer- Buckskings zu Beinkleidern 
und extrafeinen Zephirtuchen zu Sommerröcken, ſo wie mit grünem Tuche zu Waffenröcken für die 
Dürgergarde, und verſpricht die billigſten Preiſe. 


[1402] 1846er Rhein⸗ und Moſelweine, 
ſehr milde und kräftig, in Bouteillen zu 10, 12¼ und 15 far., in Gebinden und Parthieen noch 
billiger, offerirt die Weinhandlung von Eduard Zitſchke. > 


2) Vorzüglich ſchönen Roth- und Weiß ⸗Wein, die Bout. 5 ſgr. und 6 far. „13 Bout. für 
2 thle, und 2 thlr. 12 fgr. excl. Flaſche, in Gebinden noch billiger, empfiehlt 
H. F. Lubiſch am Demianiplatz. 
— . ⅛ 0örr . . Arte — — — 
_ [1444], Dei H. Lange, Ober⸗Steinweg No. 552., ſieht eine Rolle zum Verkauf. 
[1491] Fetten geräucherten und marinirten Lachs, 
friſchen Hamburger Caviar, 
friſche Sardines A Thuile, 
große Lauenburger Neunaugen 


empfing und empfiehlt billigſt 2 C. W. Wiesner. 

m Stroh⸗ und Roßhaar⸗Bordüren⸗Hüte | 
von er r. ab, „So Sonnenſchirme 1 Promenairs, vorzüglich Sant Hut⸗ und Hauben⸗ 
Bänder, Blumen und Federn empfiehlt Theodor Barfchall. ” 


— — 


EEE. 
11395] Unter⸗Kahle No. 1092, find mehrere Haufen Bauſpähne zu verkaufen. 
1397 Ein Eupferner en fo wie andere Sachen, find wegen Mangel an Raum in 
No. 134. in der Plattnergaſſe bei dem Maler Göbel den., zwei Treppen hoch, zu verkaufen. 
11398! Es find noch Kartoffelfudeln zu haben auf der Bautzener Straße bei Herkner. 
1417) Ein gut gehaltenes Flügel⸗Inſtrument, über 6 Octaven Umfang, ift billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 8 


5 1457] Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß mein Atelier für Licht⸗ & 
bilder noch bis zum 11. April geöffnet fein wird, und bitte, mich bis dahin mit ſchätzens⸗ 
werthen Aufträgen zu beehren. F. Schleſinger. 


7!!! as es a as As as ae als ans as ans 


[1458] Bade ⸗ Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir höflich anzuzeigen, daß die Wannenbäder wieder zu ſofortigem Gebrauch 
in Stand geſetzt worden ſind. 1 „ 
* Wich inen Görlig, den 1. April 1848. Friedrich Hauffe. 
- 11408] Friſcher Waldmeiſter 
iſt bei mir ſtets zu haben. Eduard Zitſchke. 
114707 In eigenen Saft eingemachte Ananas, 


dito dito dito 5 firſichen, 
dito dito dito Himbeeren, 
dito dito dito welſche Kirſchen, 
friſche Sardines a l’huile, 
Lüneburger Neunaugen, 
Parmeſan⸗ und Cheſter-Käſe 
empfing und empfiehlt die Delicateßhandlung von Eduard Zitſchke. 
— ä ' ' ' — ———H—V— —L—ü — —— ——ͤ —t„t.—3·;—vwꝝw 33 


11462] Gute, harte Stegſeife, à Pfund 3 Sgr., empfiehlt 
Görlitz, Bruͤderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 


[1451] Haus- Verkauf. Veränderungshalber ift in der Nähe von Görlic ein zwefſtöckiges Daus 
mit 3 Stuben, Kammern und Obftgarten ſogleich billig zu verkaufen. Auch kann die Hälfte der Kauf⸗ 
umme darauf ſtehen bleiben. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


7 7 6 — — ——ů— —kñm— nn 
11210) Ausgezeichnet ſchöne Sardellen, das Pfund 73 ſgr., bei H. F. Lubifch. 


11400] Einem geehrten Publikum empfehle ich mein Lager dauerhaft und geſchmackvoll gearbeiteter 


Ge Hegen: und Sonnenſchirme 
zu a Preiſen. 


ach zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich mit der Reparatur aller Sorten Schirme beſchäftige, 
und bitte ich um geneigten nach. 
Mein Verkaufs⸗Lokal it Obermarkt No. 105. im Haufe des Buchhändler Herrn Koblitz. 
Paul Kubiſeh, Drechsler. 
— — —— 22 ¶.1.,. .— 3 — 4 ͤ —— —— — 
4492] Eine große Auswahl billiger und geſchmackvoller feidner Roben empfiehlt nächſt feinem 
an alten Modelager ach J. M. Gerſchel, 5 Wee 
; vis-a-vis dem Königl. Hoflief. Hrn. Ernſt. 


ae Zur gütigen Beachtung! 
In meiner Vettfedern⸗Relnigungs⸗Anſtalk können von heute an wieder täglich Bettfedern gereiniget 
werden. | Julius Eiffler, Vrüderfirafe No. 8. 
[1455] Das Haus No. 19, in Hennersdorf kai Görlt nebſt einem ſchönen Obft- und Graſe⸗ 
garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpa en * Denk erging 2 
Es j ott er. 0 


erfahren. ttfried Hill 
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[1283] Einige Scheffel Torfaſche find zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


— . ſ—— ua — —³Ü —:ti — 2 — — — 
[1490] Ein Flügel⸗Inſtrumnnt von Mahagoni ſteht zum Verkauf. Wo? welſt die Expedition die- 
ſes Blattes nach. 4 N 


W RNene, höchſt wichtige, IX 
heilſame Anwendungsweiſe 


der 


11469) 


= Ch Goldberger'ſchen 
galvanp-eleetrifchen Rheumatismusketten. 


Viele Erfahrungen, die ich über dieſen Gegenſtand gemacht habe, veranlaſſen mich zu der Kund⸗ 
machung, daß das Tragen meiner galvano⸗electriſchen Ketten (zwifchen den Schultern) Müt⸗ 
tern und Ammen nicht genug empfohlen werden kann, indem dieſe Ketten durch den fortwähren⸗ 
den unſchädlichen galvano⸗electriſchen Reiz die Störung des Blutumlaufes verhindern und 
ſonach jeden Schreck ꝛe. wirkungslos machen. Statt jeder Anpreifung dieſer Anwendungsweiſe laſſe 
ich Endſtehendes folgen, um dem geehrten Publikum zu zeigen, daß ſelbſt hochgeſtellte Aerzte 07 oben⸗ 
beregte Art meine Rheumatismus⸗Ketten angewandt und zweckentſprechend wirkſam gefunden haben. 

In Görlitz ſind meine Fabrikate, wie bekannt, nur bei Herrn H. F. Lubiſch am Demiani⸗ 
platz No. 414. zu haben. J. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz, 

Fabrik von electro⸗magnetiſchen Apparaten. 
E Zeugniß. Der 

Gefertigter bezeuget hiermit der Erfahrung und Wahrheit gemäß, daß die Goldberger ſchen 
galvano-electriſchen Rheumatismus⸗Ketten, welche ihm aus dem hieſigen Haupt= Depot des 
bürgerlichen Apothekers Herrn Carl Schürer von Waldheim zur Experimentirung übergeben worden ſind, 
ſich bei rheumatiſchen und nervöſen Leiden als vorzüglich wirkſam und heilkräftig bewieſen 
haben. — Bei Ammen und Müttern aber, welche dieſe Ketten während des Stillens zwiſchen den 
Schultern unausgeſetzt getragen haben, haben ſich dieſelben namentlich als ein wirkungsvolles Mit⸗ 
tel infefern bewiesen, als fie durch ihre fortwährend wirkende galvauo⸗electriſche Kraft die 
ſchädlichen Einflüſſe auf das Gefäß⸗ und Nervenſyſtem zurückgehalten haben. Gefertigter kann deshalb 


dieſes in ſeiner eigenthümlich heilkräftigen Art einzig daſtehende Mittel bei ähnlichen Fällen beſtens 
anempfehlen, - Alois Prosper Naspi, Doctor der Medien 
Wien, den 5. März 1848. und Chirurgie, Magiſter der Geburtshilfe, Mitgl 5 

(J. S.) medicinifchen Facultät und academiſcher Procurator der 


. Kaiſerlich Königlichen Univerſität zu Wien. 
13454] Su Me. 396. auf dem Handwerk liegen 12 Scheffel r ei ne Holzaſche zum Verkauf. 
1486] Ein Haus eine halbe Stunde von Görlit gelegen, mit einem Scheffel Acker ganz nahe bein 
Haufe, und wenig Abgaben, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Zu erfragen Weberſtraße No. 43. 
> _— — — — STREET 
[11447] Kartoffel⸗Fudeln find zu haben beim Gaftwirth Brader. 
— — IT NT NT n 78 I Te — —— nn 
[1407] An Wiederverkäufer 
rohen und gereinigten Spiritus, doppelten und einfachen abgelagerten Kornbranntwein „ je wie 
auch alle Sorten Liqueure zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Lapfefg F. E. Göldner, 
eber⸗ und Neißgaſſen⸗ Ecke. 
r vv v : © = 
ii Ein Sms mit angemeſſenem Hofraum, in verſchloſſener Vorſtadt, welches ſich zur Aulegung 
Sir Tabagie eignen würde, iſt mit wenig Anzahlung ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
f Weberſtraße No. 43. 
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11406) * e 
o wie auch alle andern Maler- und Maurer⸗Farben empfiehlt billi 2 
a 8 Ju kius Elffler, Brüderſtraße No. 8. 
11405 Extrait d' Absinthe, 
S Kräuter ⸗Eſſenz, 
Acht Baſeler Kirſchwaſſer, 
Emmenthaler Kräuterkäſe, 
Emmenthaler Süßmilchkäſe, 
traf wieder in directer Sendung in ausgezeichnetſter Qualits ein bei Eduard Zitſchke. 


711406] Neuen Nigaer Kron⸗Säe-Leinfaamen empfiehlt billigt F. C. GI dur. 
[1452] Schüttſtroh a Schock 3 rthlr. und Gebünderſtroh zu Arthlr. liegt zum Verkauf bei 
Zſchiegner. 
1467] Neuen . Tonnen⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaamen empfiehlt Unterzeichneter zur geneigten Abnahme 
und verfpricht den möglichſt billigſten Preis. F. E. Engel. 


[1470] Georginen 
engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Zucht, nur Prachtſorten, das Dutzend zu 12, 30, 60 und 
90 Silbergroſchen, in größeren Parthien bedeutend billiger, können in Knollen und Pflanzen in den 
Monaten April und Mai abgegeben werden. Verzeichniſſe werden auf Verlangen zugeſandt. 
Rothwaſſer, den 29. März 1848. retzſchmar. 


[1449] Wiefen:Berpachtung. 

Unterzeichneter iſt geſonnen, eine im beſten ertragsfähigen Zuſtande befindliche Wieſenfläche par⸗ 
cellenweiſe auf 3 hinter einander folgende Jahre zu verpachten, wobei gleichzeitig bemerkt wird, daß 
genannte Wieſe erſt im vorigen Jahre theils mit Compoft- Dünger, theils mit Bauſchutt überdüngt 
worden iſt. Zſchiegner, Vorwerksbeſitzer. 

1450] Ein Stück gutes fruchtbares Gartenland am Steinbruche No. 471. iſt zu verpachten, und 
das Nähere zu erfahren in No. 442. am Demianiplatz. 


14456] Guter Boden iſt unentgeldlich abzufahren in No. 106, neben dem weißen Roß. 
1446] Guter Bauſchutt kann unentgeldlich abgefahren werden bei dem 
3200 1“ 2 e iche Lange am Reichenbacher Thore. 
[1448] Knochen werden zu den höchſten Preiſen gekauft bei 8 
Hörold, Obergaſſe No. 737. 


1480) Ein Beutelchen mit einigen Silbergroſchen ift gefunden worden, welches der Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Inſertiousgebühren in Empfang nehmen kann in No. 623. auf dem Niederviertel. 


1120) Logis Veränderung. IX 
Der Herren-Schneidermeiſter Franz Dachner, welcher bei dem 
Pfefferküchler Herrn Fiebiger in der Hellegaſſe wohnte, hat ſein Logis 
in das Haus des Schloſſermeiſters Herrn Petſchke in der Kränzelgaſſe 
verlegt, und bittet ein geehrtes Publikum, auch dort ihn mit Beſtellun⸗ 
gen bei billiger und prompter Bedienung zu beehren. 


11475] Daß ich von jetzt ab in der Lan gengafſe No, 188. beim Tifchlermeifter Herrn Kühnel 
wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Zugleich bemerke ich, daß mein Lager fertiger Sommermützen 
mit den neueſten Fagons und geſchmackvollſten Muſtern beſtens aſſortirt iſt, und verspreche ich bei guter 
dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe zu ſtellen. Jul. Jeratſch, Kürſchnermeiſter. 

Verkaufslokal: Obermarkte und Breitengaſſen⸗ Ecke. 
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1471] Einem verehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich meine bis jetzt in 
ni. 164 unter dem Schiebogen betriebene Speiſe⸗Wirthſchaft von nun an in den 3 Eichen ber Been 
Weider betreibe. Ich ſchmeichle mich der Hoffnung, das mir bisher geſchenkte Vertrauen meiner mir 
ſehr werthen Gäfte und Gönner durch Reellität auch ferner zu bewahren. 5 

Julius Diener. 


1287 Zur gütigen Beachtung! 
Allen meinen verehrten Freunden und Kunden in der Stadt und auf dem Lande melde ich hierdurch 
ergebenft, daß ich vom 1. April ab nur in meinem Haufe Ne. 424., gerade über dem 1 
meine Handlung fortführe, und verſichere, in allen Artikeln ſtets die billigſten Preiſe mit aller Reellität 
beizubehalten. F. A. ertel. 


. ER e ER d dk e i e ee IE ede 


1270] Ein geräumiges Luſtgärtchen nebſt Sommerhaus iſt in der Stadt zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


x 

ERRRRERERBRERRERRRERLEETELBLRLLRRB 

[1297] Zwei größere Quartiere mit nöthigen Räumlichkeiten find in einem neu erbauten Gartens 
grundſtück noch zu vermiethen Frauenvorſtadt, Kroelsgaſſe No. 885. 

11374] In meinem Hinterhauſe Breitengaſſe No. 115. beabſichtige ich das große Gewölbe, welches 
entweder im Ganzen oder zu zwei ſchönen geräumigen Läden und Niederlagen benutzt werden kann, zu 
vermiethen und kann dieſes Lokal zu beliebigen Zwecken eingerichtet und ſofork bezogen werden. Miether, 
welche hierauf reflectiven ſollten, erſuche ich, ſich bei mir gefälligſt zu melden. 

Leberecht Brader im Roß hierſelbſt. 


[1414] Obere . No. 352. iſt der Laden rechts zum 1. Juli d. J. und der Hausflur ſogleich 
zu vermiethen und zu beziehen. Daſelbſt iſt auch ein Quartier von 2 Stuben, Küche, Gewölbe nebſt 
allem Zubehör bald oder zum 1. Juli zu beziehen. An Wann 
11415] Handwerk No. 393. iſt eine Stube mit oder ohne Meubles ſofort zu vermiethen. 

11410] Zwei freundliche Stuben mit Meubles, vorn heraus, find zu vermiethen, die eine ſogleich, 
die andere zu Johanni, Fiſchmarkt No. 614. Wet 

[1417] Zwei trockne Schüttboden werden recht bald zu miethen geſucht. Von wem? wird Herr 
Poſt⸗Conducteur Mittenzwei Auskunft zu geben die Güte haben. - 


11418) Ein Sommer-Logis iſt zu vermieten. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

(1419) Einige Schüler können Koſt und Wohnung erhalten. Näheres auf dem Fiſchmarkt No. 59., 
„drei Treppen hoch. d ee 
. 11420) Zwei freundliche Stuben nebſt Küche, Keller und Bodengelaß eine dergl. mit Meubles, 

Beit und Bedienung, in der erſten Etage auf dem Demianiplatz No. 477. ſind zu vermiethen und 
n . Se 53 

11421 Logis Vermiethung. 
Neißgaſſe No. 343. iſt der obere Stock, beſtehend aus 4 Stuben 1 Alkove, Küche, Gewölbe, 
Keller, Vodenkammern ꝛc., vom 1. Juli c. ab anderweitig zu vermiethen. Das Nähere darüber bei 
der Beſitzerin daſelbſt, eine e een l be herne 8 ER 
11423] Eine © Kammer und Küche vorn heraus iſt zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. 

A er in den Hause Meslaigraben No. 616 b. ö ’ W. Sahr. 
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[1422] In Ne. 66. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Stubenkammer, Küche, Keller und 
übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. — Auch iſt daſelbſt ein Laden zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. i 


[1424] Wohnungen und Läden mit und ohne Niederlagen ſind zu vermiethen Obermarkt No. 108. 


1425] Unter den Läuben No. 3. iſt ein Logis vorn heraus, beſtehend aus 2 Stuben, Vorſaal nebſt 
Zubehör, zu Johanni zu vermiethen. 


[1427] Obergaſſe No. 752 a. iſt ein kleines Stübchen vorn heraus mit Zubehör zu vermiethen. 


11428] Wurſtgaſſe No. 179 e. iſt 1 Stube für eine Perſon zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
[1429] Langengaſſe No. 178 a. iſt eine meublirte Stube ſogleich zu beziehen. 


1430] In No. 106, am Obermarkt, zwei Treppen hoch vorn heraus, kann eine freundlich meublirte 
Stube mit Bette und Bedienung an einen oder zwei einzelne Herren vermiethet werden. Auch können 
daſelbſt einige Schüler von auswärts Logis und Koſt erhalten. 2 A 
11431) Der zweite Stock meines Hauſes Vorderhandwerk No. 400. iſt zu Johanni d. J. zu vers 
miethen. Auch habe ich einen noch faſt neuen Schlafbettkaſten zu verkaufen. Cäfar Heinrich. 


1432] Langengaſſe No. 156. ſind Stuben mit und ohne Meublement zu vermiethen. 
2 Taugengaſf 136. . e 3 


[1433] Untermarkt No. 321. 


In meinem neuerbauten Hauſe Neißgaſſe No. 328. ſind verſchiedene Logis, tapezirt und nicht ta⸗ 
pezirt, beſtehend aus mehreren durch einander gehenden Zimmern und allem nöthigen Beigelaß, ſofort 
zu vermiethen. es ng Friedrich Finger. 

1434] Obere Langengaſſe No. 166 b. iſt eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 


1477] Neißgaſſe No. 352. iſt eine freundliche Stube nebſt Zubehör zu n 

su e. Baal N ne freundliche S nebſt Zubehör zu vermiethen 1 ſogleich 
14 In No. 352. iſt eine Stube mit oder ne Me bles 5 2 

und a ce ſt it oder ohne Meubles an einen einzelnen Herrn zu werner 
1493] Zwei bis drei freundliche Zimmer vorn heraus ind in der Web No, 405. 

miethen, und iſt das Nähere zu erfragen bei dem Kaufmann RER Sm. Gerſch 4. * 


1205] In der Petersgaſſe No. 314. iſt wegen Ortsveränderung vom 1. Juli ab ein Heigbarer. 


Laden zu vermiethen, wozu, im Fall es gewünſcht wird, ein großes fe es Gewölbe * 
zu einer Niederlage eignet, gegeben Madden kann“ „ein großes feuerfeſtes G „welches ſich 
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[1479] Sonntag den 9. April c., früh 410 Uhr, findet Gottesdienſt der chrififath. Gemeinde ſtatt. 
— Jodie, den 4. April 1848, 1 Der Vorftand. 


1300 Morgen Freitag, den 7. April, Abends 8 Uhr, 
General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. 


— —— —— — — 

1390] Mit Bezug auf meine in dieſen Blättern gemachte Anzeige erlaube ich mir beſonders mitzu⸗ 

theilen, daß ich im Gaſthofe zum goldenen Strauß wohne, wo ich heut e, als den 6. d. Mon., 

Nachmittags um 5 Uhr wegen des bei mir zu nehmenden beabſichtigten Tanzunterrichts genügende 
Auskunft ertheilen werde. A. Simoni. 


1481] Ein geſitteter Knabe mit den erforderlichen Schulkenntniſſen kann in einer auswärtigen Garn⸗ 
und Schnittwaaren⸗Handlung als Lehrling bald oder zu Oſtern ein Unterkommen finden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt A. Starke in Görlitz. 


[1494] Ein gebildeter Knabe, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat, die Gürtler⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern ein Unterfommen finden. Näheres 
in der Expedition des Anzeigers. 


Bl Ein geſchickter Walker, der auch mit Walk-Maſchinen zu walken verſteht, wird bald verlangt. 
o? ſagt 


James Ludwig Schmidt. N 


11489] Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, mit hinreichenden Schulkenntniſſen verſehen, wel⸗ 
cher Luſt hat, die Buchdruckerkunſt zu erlernen, kann ſofort unter günſtigen und annehmbaren Bedingun⸗ 
gen ein Unterkommen finden. Das Nähere Weberſtraße No. 43. 


11488) Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Gärtner, Bediente, Kutſcher, Hausknechte, Wirthſchafts⸗-Mamſellen, Köchinnen, Kindermädchen wer⸗ 
den nachgewieſen durch das Verſorgungs⸗Bureau „Weberſtraße No. 13. 


11274] Ein verheiratheter, militairfreier Oekonom in den beſten 30er Jahren, der ſeit 17 Jahren 
eine bedeutende Wirthſchaft adminiſtrirt hat, der Feder vollkommen mächtig iſt und darüber ſich genügend 
ausweiſen kann, ſucht gleich oder in Kurzem eine anderweite Anſtellung. Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen die Expedition dieſes Blattes. 


11453] Göthe's Wahlverwandſchaften, 2 Theile in Einem Bande, find von mir vor etwa 3 bis 4 
Monaten an Jemanden geliehen, ohne daß ich unter meinen nähern Bekannten erfragen kann, an wen. 
Ich erſuche daher ergebenſt um freundliche baldige Rückgabe des Buches. Hedemann. 


11400] In meiner Weinftube liegen täglich die neueſten Breslauer und Cölner Zeitungen, die bei 
jetzigen politiſchen Bewegungen von größtem Intereſſe ſind, zur Durchſicht bereit. 
B H. F. Lubiſch am Demianiplatz. 
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Görlitzer Kirchen liſte. N 


Pe fi (a! 
Geboren. 1), Hrn. Nerdin. Guſtav Theodor Wiſch, Augufte Pauline. — 6) Jacob Schulz, B. u. Inw. all., 
B. u. Kaufmann allh., u. Irn. Joh. Alger geb. Brauer, u. Frn. Anna Rofine geb. Schulz, S., geb. d. 23. März, 
T., geb. d. 10. März, get. d. 2, April. Alwine Wallp. get. d. 2. April, Ernst, Wilbert 
— 2) Mir. Carl Louis Jäckel, D. u. Fleiſchhauer allh., Getraut. Jeb. Golf. Hebert, Inw. allh., u. Jeh. 
u. Fin. Catel. Louſſe Thekeſe geb. Orig, S., geb. d. 17. Christ. Kuſcher, well. Ebriſt. Kuſcher s, Häusl. in Trebus, 
März, 92. d. 2. April, Louis Julius. — 3) Joh. Glob. nachgel. zweite T., getr. d. 3. April. 
Schmidt, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Henr. Geſtorben. 1) Jeh. Georg Meyer's, Inw. allh., 
geb. Lange, S., geb. d. 19. März, get. d. 2. April. Os⸗ u. Bm. Joh. Chriſt. geb. Heinze, T., Johanne Chriftiane, 
kar Reinhold. — 4) Job. Guſtar Mühle, Tuchmachergeſ. gen. d. 31. Mär, alt 3 J. 2 M. 1 T. — 2) Chi 
u. Ben There S. Jab — 15 Dur 5 Seien v. Stamme des 1, Sasel le g 
März, get. d r ulius. — 5) Joh. Augu Tenigl. 6. Landwehr⸗Regim., u. Frn. Jeb. Helen. ge. 
Salem, Inte b, u Bin, Joh Gef. set, Aida. Hampel, S., Leue Oswald, gef. d. 5 Wet, alt 2 J. 
r, T., ged. d. 22. März, get, d. 2. April, Chriſttane 6 M. 3 T. 


Fremdenliſte vom 31. März bis incl. 2. April 1848. 


Gold n. Strauß. König, Nadler a. Stolpen. Die 


Kflte.: Debel a. Arensberg, Herbig a. Breslau, Zimmer 


ebdhr., Eckold a. Sebnitz, Gutte a. Hainau u. Wenzel a. 
Sebnitz. Goumer, Brauer a. Nordbauſen. Hänſch, Fabr. 
a. Großſchönau. Helbig, desgl. a. Waltersdorf. Schiffner, 
Bäcker a. Zittau. ever, Partik. a. Klitſchderf. — Gold. 
Krone. Damann, Gutsbſ. a. Muskau. Schaller, Lieut. 
a. Leipe. Zenginsty, Kfm. a. Bunzlau. Dannenberg, Ver⸗ 
walt. a. Reichwalde.— St. Berlin. Großmann, Kfm. 
a. Lehne. — Gol dn. Baum. Stiebitz, Geſchäftsreiſ. a. 
Glogau. — Braun. Hirſch. Weiſſig, Landesälteſt. a. 
Horka. Die Kflie.: Weber a. Leipzig, Booß a. Frankfurt 
a. M., Wangmann a. Frauſtadt, Künzel a. Berlin, Schnei⸗ 
der a. Chemnitz, Peters a. Frankfurt a. M., Lahuſen, Froſch 
u. Spangenberg a. Leipzig, Seipel a. Pforzheim, Hillegeiſt 


Amis a. Bremen, Deneus a. Dresden. Hoffmann, Buch⸗ 
bolr. a. Löwenberg. v. Woringen, Regier.⸗Rath a. Liegulz. 
Winz, Inſp. a. Oſtrichen. v. Rabenau, Gtöbf. a. Bautzen. 
Kosmehl, Paſt. a. Polkwitz. Kammerherr v. Gersdorf a, 
Petersburg. — Preuß. Hof. Badkam, Lehrer a. Niesky. 
Die Kflte.: Mahr a. Naumburg a. S., Grodſch a. Wa⸗ 
ſungen, Prenzel a. Greifenberg, Kunze a. Magdeburg. Peis⸗ 
ker, Rgtsbeſ. a. Brockendorf. Maiſan, Juſt.⸗Commiſſ. a. 
Hahnau. Caro, Banquier a. Liegnitz. Deutſchmann, desgl. 
u. ebdhr. — Rhein. Hof. Löwenſtern, Reiſend. a. Riga. 
Calamard, Negot. a. Wien. Hempel, Gtsbſ. a. O.⸗Ren⸗ 
gersdorf. Die Kflte.: Cohn, Rochefort u. Steinäcker a. 
Breslau. Flaſchl a. Peſth u. Wangemann a. Düren. Reis 
chel, Müller a. Löbau. v. Schrötter, Juſt.⸗Dir. a. Herms⸗ 
dorf u. K. Baumüller, Lieut. a. St. Petersburg. Mad. 


a. Dresden, Hübler a. Stuttgart, Vogt a. Magdeburg, Ellenberger, Gutsbſ. a. Bautzen. 


Literariſche Anzeige. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
1130] Die in Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig erſcheinenden 


Ergänzungsblätter zu allen Converſationslexiken, 


redigirt von Dr. F. Steger, enthalten in ihren nächſten Nummern (Nr. 137 u. ff.) nachſtehende 
größere Artikel: 

Frankreich unter dem Miniſterium Guizot. 

Die Februarrevolution und die Republik. 

Die franzöſiſchen Arbeiter. 

Die Lebensbeſchreibungen der Männer der proviſoriſchen Regierung. 

Deutſchlands Erhebung. (Rückwirkung der Februarrevolutſon auf Deutſchland.) 

Die Wiener Revolution. 

Metternich und ſein Syſtem. 

Das deutſche Parlament. 

Volksverſammlungen und Vergeſellſchaftungs-(Aſſociations-) Recht. 
Preßfreiheit, Preßgeſetze, Schwurgerichte in Preßſachen. 

Religionsfreiheit und Emaneipation der Juden. l 

Die Thätigkeit des deutſchen Bundes vom 8. Juni 1815 bis zum I, März 1848, 

Die Reichsfarben ſchwarz- roth-gold. 

Die Berliner Revolution. 

Die Regierungsjahre Friedrich Wilhelms IV. 

Das Schwurgericht im Strafprozeß. 

Deutſchland, Polen und Panſlawismus. 

Volksbewaffnung. 

Beeidigung des Militairs auf die Verfaſſung. 


Einfluß der Umgeſtaltungen in Deutſchland auf deſſen Wehrverfaſſung nach innen und außen. 
Die Ergänzungsblätter ſind, ihrer her getreu, ein Spiegel der Zeit, ſie bringen aber nicht blos die Geſchichte 
des Tages, fie weiſen auch in wiſſenſchaftlichen und gründlichen Artikeln gemeinverſtändlichen Inhalts die tiefere Vegrün⸗ 
dung aller der Lebensfragen nach, die von fo Vielen unklar und gleichſam inſtinktmäßig aufgefaßt werden. Die Erganzun 
blätter ſtellen ſich mitten im die Bewegung, Ne wollen Arm in Arm mit ihr gehen, ſo lange fie eine conſtitutionelle bleibt. 
Den tüchtigen Kern der Erhebung mit Freuden, begrüßend, alle patriotiſchen Beſtrebungen des deutſchen Volkes fördernd, 
werden fie republitaniſchen und communiſtiſchen Ausſchreitungen mit Entſchjedenheit in den Weg treten. 
Von den Ergänzungsblättern, von welchen am 1. Juli d. J. der dritte Band vollendet wird, 
koſtet der Jahrgang oder Band (53 Druckbogen oder 832 Seiten in gr. Octav) 2 Thaler Preuß. sr 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. * 
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